eigen. 


No. 38. Donnerſtags, den 22. September 1825; 


T. F. Schirach, 


Redakteur und Verleger. 


Todesfälle. 

Görlitz. In vergangener Woche find allhier 12 
Perſonen beerdiget worden, a) mit Ceremonien: 
Joh. Adam Juriſchs, Bürg. und Tuchm. allh., 
nachgelaſſ. Wittwe, alt 73 J. 6 Mon. 13 Tg.; 
an Alterſchwäche. — Joh. Glieb. Horters, Inw. 
alld. und Frn. Mar. Rof. geb. Meißner, Söhnl., 
Johann Carl Gottlieb, alt 9 Mon. wen. 1 T.; 
am Durchfall. — Johanne Chriſtiane geb. Brück⸗ 
ner, weil. Mſtr. Joh. Friedr. Brückner, Bürg. 
und Tuchmach. allh. und weil. Frn. Joh. Roſin. 
geb. Prüfer, nachgel. Tochter, alt 40 J. 22 Tg.; 
am Schlage. — ge. Joh. Cbriſt. Blachmann geb. 
Knebel, Hen. Chriſt. Glieb. Blachmanns, braub. 
Bürg und Tuchmach. allb., Ehegenoſſin, alt 
64 J. 4 Mon. 13 T.; an Entkräftung. — Hrn. 
Joh. Sam. Geißlers, Bürg. und Perug. allh. und 


Frn. Chriſt. Eliſab. geb. Boginsky, Sohn, Fries 


drich Wilhelm, akt 6 J. 7 Mon. 5 Tg.; an der 
Beuſtenzündung. — Mſtr. Joh. Glob. Eiflers, 
Bürg. und Oberält. der Kupfer ſchm. allh. und Ken. 
Mar. Eliſab. geb. Fiſcher, Söbnl., Otto Bern⸗ 
hard, alt 3 Woch. 3 Tg.; an Schwümmen. — 
b) ohne Ceremonien: Mſtr. Carl Benj. Conrads, 
Bürg, und Tuchm. allh. und Frn. Chriſt. Carol. 


1 Mon. 25 Tg.; an Krämpfen. 


geb. Nuſäus, Zwill. Söhnl., Carl Gotthelf, alt 
1 M. 14 T.; am Schlogfluſſe. — Olod. Friedr. 
Dreßlers, Maurergeſell. allh. und Frn. Chriſtian. 
Doroth, geb. Reichart, Töchterl., Auguſte Thereſe, 
alt 16 T.; an Krämpfen. — Joh. Glieb. Beyers, 
Inwohn. allh. und Frn. Joh. Chriſtian. geb. Herr⸗ 
mann, Töchterl., Johanne Chriſtiane, alt 1 J. 
11 Mon. 10 Tg.; am Scharlachſieber. — fir. 
Sam. Traug. Hempels, Bürg. und Schloſſers 
alt, und Frn. Joh. Sopb. geb. Richter, Töchterl., 
Joh. Auguſte Amalie, alt 20 T.; am Stick⸗ und 
Schlagfluſſe. — Charl. Wilhelm. geb. Neßler, 
unebel. Söhnl., Carl Friedrich, alt 8 Tg.; an 
Krämpfen — Job. Doroth. geb. Benofs iy, un: 
ehel. Töchterl., Chriſtiane Caroline Pauline, alt 


— — 


Geburt. 


Markersdorf. Den 24. Juli c. wurde Fr. 
Johanna Chriſtiana geb. Werner, Gemahlin des 
Hrn. gebeim. Hofraths und Ritter des rothen Ad⸗ 
ler⸗ Ordens D, Lindner von Stölzer auf Ober⸗ 
und Nieder ⸗Holtendorf, von einer Tochter ent- 
bunden, welche den 27. Aug. c. die heil. Taufe und 
dabei die Namen: Selma Friedericke, erhielt. 
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Verheirathung. 


Leopoldshain. Den 13. Sept. d. J. wurde 
Hr. Andreas Zimmerman, Pfarrer zu Nochten 
Und Tzſchelln bei Muskau, mit Igfe: Friedricke Char⸗ 
lotte Purſche kopulirt. 


Zum Schluſſe des Sommers. 


So ſind ſie hin, des Sommers ſchoͤne Stunden, 
Wo alles konnt' ſo ſegensreich gedeihn! 
Frohlockend wurd’ der Ernte⸗Kranz gewunden, 

Ein jeder erntete in Frieden ein. 


Kein Ungewitter konnt den Landmann: ftören 
Und innigſt froh beſchaut' er ſeine Flur, 
Von ferne nur ließ ſich von Mißwachs hören 

Und uns blieb hold die guͤtige Natur. 


Doch ſchoͤnſte Jahr'szeit ſey uns nun begruͤßet, 
O Herbſt dein Segen ſchenkt mit milder 
* 4 . 7 4 — 1 A 2 an 5 


Das, was der, Sterbliche ſo gern genießet, 
Und was du uns ſo reichlich zugewandt. 


„ 


Ach bald wird nun zum letztenmal im Freien 


Uns Inſtrumenten⸗Ton im Garten frei'n; 


Der Freundin kann man kein Bouquet mehr 


2 a i weihen, 
Denn Blumenpracht wird bald verſchwun⸗ 
8 den ſeyn. 


Doch fühlt man noch die füß’fte Augenweide, 


Wenn dort der Baum voll reifer Fruͤchte 
prangt. 
Im Mai war ſeine Bluth uns wahre Freude 

O, laut ſey dir Natur dafuͤr gedankt! 


Wenn uns dein matter Sonnenſtrahl erquicket, 
Und jeder Aſt fein ſterbend Blatt verliert, 
Nur hie und da ein Bluͤmchen uns entzuͤcket, 
Und Berg und Thal kein ſchoͤnes Grün mehr 
ziert, 


So denkt, daß Blumen, die anjetzt verbluͤhen, 
Blos welken — um einſt wieder aufzublühn! 
Drum muͤßen wir nun bald die Gaͤrten fliehen 
Und nach der Stadt, in die Reſſourcen ziehn. 
Sa, i PR Fr. Pilz. 


ͤ——6 — R» ô 
Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz wird hierdurch bekannt gemacht, 

daß die Carl Gottfried Schuhmannſche, mit Berückſichtigung der darauf liegenden öffentli⸗ 
chen Abgaben auf 125 thlr. Courant gerichtlich abgeſchätzte Fleiſchbank sub No. 23. allhier, in 


dem auf f 11 
Vormittags um 11 Ubr vor dem 


den Fünften Dezember c. 
Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Richter an gewöhnlicher 


Landgerichts = Stelle angeſetzten einzigen peremtoriſchen Bicitationstermine an den Meiſtbietenden verkauft 
werden ſoll. Beſitz⸗ und Zablungsſähige werden daher hiermit eingeladen, in dem anberaumten Termins 
entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen, 


und zu gewärtigen, N 
zulaſſen, der Zuſchlag ertheilt werden 


daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
wird. Görlitz, am 26. Auguſt 1825. , 
Ne Königl. S der Oberlauſitz. e 
Von dem Königl. Preuß Landgericht der Oberlauſitz zu Gö 

daß die Karl Gottfried Schuhmannſche Fleiſchbank sub 


litz wird hierdurch bekannt gemacht, 
No. 26. allhier, welche mit Berück⸗ 


ſichtigung der öffentlichen Abgaben auf 125 thlr. gerichtlich abgeſchätzt worden, öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll und hierzu ein einziger peremtoriſcher Licitationstermin auf 5 


Vormittags um 1 Uhr vor dem 
richt allhier anberaumt worden iſt. 


den Fünften Dezember c. 2 5 
Deputicten, Herrn Landgerichts Rath Richter, auf dem Landge⸗ 
Es werden, daher alle diejenigen, welche dieſe Fleiſchbank zu kaufen 


geſongen und zablungs fähig ſind, bierdurch aufgefordert, ſich in dem anberaumten Termine entweder 
in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu ge⸗ 
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wärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen, der Zuſchlag erfolgen wird. Görlitz, am 26. Auguſt 1825. \ 
5 f f Königl. Preuß. Landgericht der Öberlaufib. 
Bekanntmachung. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz wird 
hiermit bekannt gemacht, daß der dem Gaſtwirth Karl Gottfried Jackiſch gehörige, aus den 
Grundſtücken Nr. 716. 717. beſtebende Gaſthof zum blauen Hecht all hier, welcher mit Berückſichtigung 
der darauf liegenden öffentlichen Abgaben, mit der Gaſthofsgerechtigke t auf 9038 thlr. 16 gr. Courant 
abgeſchützt worden iſt, auf den Antrag eines Gläubigers öffentlich verkauft werden ſoll und 9 8 
g der Sechs und Zwanzigſte September, 2 
der Acht und Bmanzigfte November 1825 und 
der Dreißigſte Januar 1826 e 
zu Bietungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundflück zu kauſen 
geſonnen und zahlungsfähig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in gedachten Terminen, wovon der letz⸗ 
tere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Richter, 
auf hieſigem Landgericht entweder perſönlich oder durch gehörig legitlmirte Bevollmächtigte  einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen wird. Uebrigens kann die Taxe des Grund⸗ 
ſtücks während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Görlitz, den 28. Juni 182g. Königl Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 
Ediktal⸗ Citation. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz zu Görlitz iſt 
in dem über den auf einen Betrag von 28141 ihle. — gr. 1 pf. — mit Einſchluß von 22031 thlr. 27 ſgr. 
6 pf. als inexigible angegebenen Aktivpoſten — manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 28145 thlr. 
28 fgr. 4 pf. belaſteten Nachlaß des hier verſtorbenen Tuchhandlungs⸗Inhabers Chriſtian Ehrenfried 
Conrad auf Antrag der Erben am 19, April c, eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe, ein 
Termin zur Anmeldung aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den Sechs und Zwanzigſten Oktober o. . 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts ⸗ Rath Böniſch angeſitzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Scholze, Dietrich und Haupt vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben, anzugeben und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweis mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewättigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Görlitz, am g. Juli 1828. 
A : Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Verzeichniß der mit der Poſt zurückgekommenen unbeſtellbaren Briefe: 

1) Samuel Lehmann, Tuchmacher⸗Geſelle in Magdeburg; Porto 6 fpr. 2) Organiſt Krauſchke 
in Treziczmühl bei Schwez; 3 ſgr. 3 pf. 3), Pfefferküchler⸗Geſelle Karl Jonatus in Berlin; 5 far: 
4) Joh. Elieb. Wolf in Uebigau; 4 ſgr. 6 pf. 5) Chriſtiana geb. Hartten in Sorau; 2 ſgr. 6) In⸗ 
valid Joh. Gfried. Häring in Stralfund; 7 ſgr. 7) Joh. Gottlieb Richter, Tuchſcheer⸗Meiſter in 
Spremberg; 2 for 6 pf Porto. Die unbekannten Abſender dieſer Briefe werden erſucht, ſolche von 
unterzeichnetem Amte in Empfang zu nehmen. Görlitz, den 1. September 182g . 

s Grenze Poſt⸗ Amt. Oppell. Strahl. 
Verzeichniß der mit der Poſt zurückgekommenen unbeſtellbaren Briefe pro 
1 Au guſt 182g. n 

1) An den Schneidergeſellen Carl Friedrich Herrmann in Seidenkerg, Porto 1 ſgr.; 2) an den 

Muſikmeiſter Cart Freudenberg in Breslau, Porto 4 for. 
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Die unbekannten Abſender der Briefe werden erſucht, ſolche von unterzeichnetem Amte in Empfang 
zu nehmen. Görlig, den 1. Sept. 1828. Grenz ⸗ 3 von Oppell. 
ri rahl. / f 

Im Wege der freiwilligen Subhaſtation foll das Rektor Röffefche, allbier auf der Görlitzer Gaſſe 

eub No, 63. gelegene, nach Abzug aller Abgaben auf 865 thlr. 22 fgr. 1 pf. gerichtlich gewürderte bürger⸗ 
liche Wohnhaus ſammt Garten, Acker und Wieſe in dem auf 

den Vierzehnten Dezember d. J. 98 304 
Nachmittags 2 Uhr an hieſiger Stadtgerichtsamtsſtelle anſtehenden einzigen Licttations ⸗Termine verkauft 
werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige einladen mit der Bekanntmachung, daß der Meiſt⸗ und 
Beſtdietende den Zuſchlag nach Genehmigung der Röſſelſchen Erben, gewärtigen kann. a 

Reichenbach bei Görlitz, den 21. Auguſt 1828. z 
Das Adlich von Kieſenwetterſche Stadt - Serihtd- Amt. 
Pfennigwerth. " 

Subhaſtations⸗ Patent. Auf Antrag der Gottfried Müllerſchen Erben zu Tauchritz fol 
die zu deſſen Nachlaß gehörige unter Nr. 20. zu Tauchritz belegene Gartennahrung, welche auf 175 thl. 
15 ſgr. nach Abzug der Laſten und Abgaben gerichtlich gewürdert worden, im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation verkauft warden. Hierzu hat das unterzeichnete Gerichtsamt einen Termin auf 

u“ 9” den Neunzehnten Oktober d. J. 8 . 
Vormittags 10 Uhr an Gerichts amts ſtelle zu Tauchritz anberaumt und werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewättigen, 
daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. Görlitz, den 16. Auguſt 1825, 
a Das Gerichts ⸗Amt von Tauchritz. Schmidt, Juſtit. 

Daß den 28. September d. J. der Scheibe⸗Teich zu Kohlfurth und den 24. Oktober der Wohlen⸗ 
Teich daſelbſt ausgefiſchet werden fol, wird denen, fo Fiſche zu kaufen geſonnen, hierdurch bekannt ge 
macht. Görlitz, am 17. Sept. 18238. * ; Der Magiſtrat. 

Daß wegen auf den 29. dieſes Monats einfallenden Michaelis feſtes ewöhnliche Bier» Abzug 
nicht Statt finden, ſondern derſelbe Tags vorher, als Mittwochs, den 28. Sept., angeſetzt worden, 
wird einem geehrten Publikum hiermit nachrichtlich bekannt gemacht. Die Brau⸗ Deputation. 

Von dem unterzeichneten Dominio wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in Rothenburg bele⸗ 

ene Weinhaus mit dazu gehörigen Stallgebäuden, 32 Scheffel Dresdner Maas Aus ſaat nebſt 

ieſewachs, ſammt allen darauf ruhenden Rechten und Gerechtigkeiten, in dem auf 
; den Zehnten November d. J. i ö 
Morgens 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Rothenburg anberaumten Licitations + Termine für den Zeitraum 
von Weihnachten 1825 bis dahin 1828 öffentlich an den Meiſtbietenden, bei denen ſich jedoch das Do⸗ 
minium den Zuſchlag vorbehält, verpachtet werden ſoll, und find die Verpachtungs bedingungen bei dem 
Inſpektor Baumüller in Rothenburg täglich einzuſehen. Rothenburg, den 5. September 1825, 
Das Dominium daſelbſt. 

Einladung. Künftigen Sonntag wird um Neißkarpfen geſchoben und Abends Karpfen geſpei⸗ 

ſet, Tanzmusik, Auswahl von Speiſen und Getränken find beſorgt. 8 2 gu 5 
£ N * el in Le . RT 

Ein in der obern Stadt, ohnweit des Obermarktes, maſſiv gebautes Haus mit mehrern Stuben 
und Kammern, Gewölbern und Keller, Stallung, Hausraum zum Wagen, auch mit Beunnenwaſſer 
verſeben, ſteht ſofort zu verkaufen; wo? fagt die Erped. des Görl. Anz. l 

Ich halte es für Pflicht, einem bochgeehrten Publikum für das gütige Zutrauen, mit welchem 
man mich beehrte, meinen innigſten Dank abzuſtatten und mache zugleich bekannt, daß ich alle halbe 
Jahre mich hier einige Tage aufhalten werde. Ei 

22 J. Linderer, Königl. Preuß. approbirter Zahnarzt. 
(Hierzu eine Beilage.) N 
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Beilage zu Nr. 38. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 22. September 1825. 


Es werden von dem Gartengrundſtück Nr. 803. auf der Viehweide, neben dem Kähligſchen Kaffee⸗ 
Haufe, circa 5 Dresdner Scheffel ſehr gute Wieſe und Ackerland zu Michaelis d. J. pachtlos. Soll⸗ 
ten ſich pachtluſtige hierzu finden, fo haben fie ſich in der Brüdergaſſe Nr. 10. zwei Treppen hoch zu 
melden, um die nähern Bedingungen zu erfahren. ; 

Der Hagendornſche an der Bauzner Straße gelegene Stadtgarten ift mit allem Inventario an 
Vieh, Schiff und Geſchirr, auch der diesjährigen Getreide» und Futter⸗Ernte, fofort aus freier Hand 
zu verkaufen, oder auch zu verpachten. Nähere Nachricht ertheilt der 

Görlitz, den 14. September 1825. 1 Apotheker Hoffmann. 
Eein Freihaus in Särchen mit 9 Scheffeln Dresdner Maas gutem Ackerlande und auf 4 Stück 
Kühe Wieſewachs, die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude neu gebaut, iſt aus freier Hand zu verkaufen 
und die billigen Bedingungen zu erfahren bei Joh. Mich. Tzſchoppe in Horka. 

Verkauf. Eine Schenke mit Schank⸗ Gerechtigkeit, eine Stunde weit von Götlitz entfernt, an 
der nach Mus kau, Berlin u. f. w. führenden Landſtraße gelegen, wozu Acker und Wieſe gegeben wer⸗ 
den können, ift aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere davon in der Exped. des Görl. Anzeig⸗ 

u erfahren, 
\ . N 73ften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 20 Okt. beginnt, find wieder zur frübern Einlage 
ganze, balbe und Viertel ⸗Looſe zu erhalten. Michael Schmidt. 

Neue holländische Voll- Heringe sind angekommen bei 


G6. Hoffmann am Obermarkte, 0 

Concert⸗ Anzeige. Daß heut Abend Concert bei Beleuchtung des Gartens gegeben wird, 
ſolches zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Beſuch eino. 

Bei günſtiger Witterung wird künftigen Sonntag, den 28. d. M. Nachmittags in meinem Garten 
das vorletzte Concert ſeyn, wozu noch um gütigen Beſuch bittet Kähli 8. 

Kommenden Sonnabend wird um fette Karpfen auf meinem Kegelſchube geſchoben. Der Anfang 
iſt um 4 Uhr. Ich lade alle Liebhaber darzu ein. Praſſe, Garnbleicher. 

Eeilfte Freitagd :» Einladung in das Landhaus an der Heerſtraße. Mit Ku⸗ 

chen, Neißkarpfen und gebratenen Hübnern wird ſich beſtens empfehlen. Daß auch Sonntags das Or⸗ 

cheſter mit guter Muſik beſetzt ſeyn wird, zeiget ergebenſt an und bittet um 1 Zuſpruch 

lare. 

Einladung. Daß bei mir künftigen Montag, als den 25. d. M., zu dem bevorſtehenden Sei⸗ 

denberger Markte vollſtimmige Muſik gehalten wird, ſolches zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen 


Beſuch. { \ verw. Hölzel in Moys. 
Ergebenſte Einladung. Daß kommenden Sonntag bei mir um Karpfen geſchoben und 
Tanzmuſik ſeyn wird, zeige ich ergebenſt an. 5 Deutſchmann in Bießgitz. 


Einladung. Auf künftigen Sonntag, als den 25. Sept. wird ein Scheiben ⸗ Schießen um junge 
Gönſe gehalten, wozu ergebenſt einladet Riemer, Beſitzer des Kretſchams in Kößlitz. 

Ein Quartier, beſtehend aus einer Stube und Kammer nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zu 
Michaelis d. J. zu beziehen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

„Zwei große Logis, neu und modern, jedes beſtehend aus 5 — 6 Stuben, lichtem Saale und 
Küche, ein Gewölbe, ein Keller, Bodenkammer, Holzhaus und Altan find zu vermiethen und können 
ſogleich bezogen, oder auf ſpäter Mieths⸗Contrakt darüber abgeſchloſſen werden. Das Nähere iſt in 
der Exped. des Görl. Anz. zu erfahren. 
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Wer Donen zum Vogelfangen zu verkaufen hat, beliebe es in der Exp. des G. Anz. anzuzeigen. 

In einer belebten Straße der Stadt iſt von Michaelis d. J. ab ein Laden nebſt Stübchen, ſo wie 
ein Niederlagsgewölbe zu vermiethen; wok ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

Eine Stube oder bloßes Zimmer parterre vorneheraus wird in der mittlern Stadt von heute an zu 
miethen und zu beziehen geſucht; von wem? ſagt die Exped des Görl. Anz. 

Bei dem Hrn. Thor⸗ Kontrolleur Kettner hier am Neißthore iſt ein ſchulfreier Burſche von 14 Jah⸗ 
ren als angehender Bedienter hierzu bereits angeführt, zu erfragen. 5 

Von Michaelis an werden noch einige Leſer zur Leipziger und Breslauer Zeitung geſucht, welchen 
dieſelben zugeſchickt und wieder abgeholt werden; von wem? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

Auf dem Gerichts⸗Amte beim Herrn Juſtizverweſer Schmidt in der Neißgaſſe iſt ein Hut, ent⸗ 
weder von dem aus Leopoldshain oder aus Rauſchwalde vertauſcht worden; es wird gebeten, denſelben 
in der Exped. des Görl. Anz. auszuwechſeln. 

Am Sonntage ſollte ein ganz armes Dienſtmädchen einen Brief zur Poſt tragen, worinn ſich ein 
goldner Ring befand, fie hatte das Unglück, denſelben von der Neißgaſſe bis zum Baum zu verlieren, 
und muß ſolchen erſetzen. Der ehrliche Finder wird dringend gebeten, dieſen Brief in der Exped. des 
Görl. Anz. gegen ein gutes Douceur abzugeben. Gott! der ewige Vergelter wird dieſe That noch doppelt 
lohnen, indem dieſes arme Mädchen ihre Kleider dazu verſetzen muß. f 
; Literariſche Anzeige. 8 

1d allen Buchhandlungen Deutſchlands, und allhier in der Zobelſchen Buchhandlung, iſt 
u haben: 2 
’ Jahr⸗ und Tagebuch der wichtigſten Entdeckungen, Erfindungen und Stif⸗ 
tungen und der denkwürdigſten Weltbegebenheiten ſeit Chriſtus. Nebſt einem 
Normalkalender. Ein Erinnerungsbuch für Gebildete. Herausgegeben von 
Sam. Chph. Wagner. In 2 Theilen. gr. 8. Berlin, bei Fr. Maurer, gag, Zwei⸗ 
ten Theils kſte Abtheil. auch unter dem beſondern Titel: Kurzgefaßte Weltchronik ſeit 
Chriſtus bis auf die neueſte Zeit, ıfler Theil, Januar bis Junius. Der Preis dieſer 
Iſten Abth. des II. Thls. iſt 1 thle. 8 gr. Cour. * 5 5 

Der im vorigen Jahre erfchienene ıfte Theil dieſes mit größter Mühe und Fleiß zuſammen getrage⸗ 
nen Werkes umfaßt die im Reiche der Wiſſenſchaften und Künſte ſeit Chriſti Geburt gemachten wide 
tigſten Entdeckungen, Erfindungen und Stiftungen. Die jetzt erſchienene Iſte Abtheil. 
des für den größten Theil der Leſewelt noch wichtigern T agebuches enthält die denkwürdigſten 
Weltbegebenheiten und die Geburts⸗ und Sterbetage vorzüglich berühmter 
Menſchen in den Monaten Januat dis Junius ſeit Cbriſti Geburt bis zum J. 
1825, die bereits unter der Preſſe beimdliche ate Abth. aber, die Monate Julius bis December, 
ſammt einem Normalkalender und Verbeſſerungen einiger in der iſten Abth. vorkommenden Abſchrifts⸗ 
und Druckfehler. Dieſem zten Theile wird, wie beim 1ſten Theile, ein vollſtändiges Sad: und Na⸗ 
men ⸗Regiſter folgen. Und da auch in Zeiträumen von 2 bis 3 Jahren immer ein Supple⸗ 
mentheft geliefert werden ſoll, welches die in dieſen Jahren gemachten neuern Entdeckungen ic. 
und die denkwürdigſten Weltereigaſſſe ſowobl, als auch Ergänzungen, Zuſätze und 
Berichtigungen zu beiden Theilen enthalten ſoll, fo läßt ſich erwarten, daß dieſes Werk die mög⸗ 
lichſte Vollkommenheit als ein Erinnerungs buch erlangen wird und mit Recht einen Platz neben 
dem Converſations⸗ Lexikon verdient. Görlitz, den 21. September 18238. 9 
In der P. G. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden iſt neu erſchienen, und durch alle 
Buchhandlungen, in Görlitz bei Zobel, zu bekommen: N dt ’ 

Reden und Gebete. Zur Erhebung des Geiſtes und Herzens wahrer Verehrer des Chriſten⸗ 
thums, an beiliger Stätte gehalten von J. J. S. Celler ier, Paſtor zu Sotigny in der Schweiß 
3 Franzöſiſchen von Wilh. Aug. Schade, evangel. Prediger zu Saabor in Schleſien. 3. 1825. 
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